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1. Didaktische Hinweise
Dieses Quiz kann von 14-99 Jahren durchgeführt werden und eignet sich für Schule, Gemeinde 
und Familie. Sollte es im schulischen Bereich eingesetzt werden, bietet sich dazu ein Projekttag 
an, da das Quiz mindestens 2-3 Stunden dauert. Zum Quiz benötigt man unbedingt die 
Textmappe (auf meinen Internetseiten unter: “weihnachtsmillion1” zu finden). 

2. Nutzung und Kopierrechte
1. Copyright (c) Ralf Krumbiegel und seinen Lizenzgebern. Alle Rechte vorbehalten.
2. Das Material steht für jeden privat zur freien, aber nichtkommerziellen Verfügung. 

Veränderungen an den Dateien sind erlaubt, nicht aber deren Verkauf. Das Material darf 
über den privaten Bereich hinaus nur für unterrichtliche Zwecke benutzt werden. 
Kopien (z.B. als Klassensatz) dürfen NICHT angefertigt werden. Die Kopierlizenz 
erhalten Sie erst beim Kauf des entsprechenden Materials (Bestellung über 
www.reli-shop.de).

3. Alle Arbeitsblätter wurden von mir selber erarbeitet. Dabei habe ich aber auch Ideen 
und Bildmaterial von Dritten aufgegriffen. Ich habe mich dabei bemüht, alle Copyrights 
zu beachten. Sollten darüber hinaus Lizenzen nötig sein, von denen ich nichts wusste, 
bitte ich um Rückmeldung.

3. Bitte um Unterstützung
Die Erarbeitung meiner Internetpräsenz mit den umfangreichen Materialien, die ich auf diese 
Weise zur freien nichtkommerziellen Verfügung stelle, macht nicht nur eine Menge Arbeit, 
sondern bereitet auch Unkosten. Wenn Ihnen meine Arbeitsblätter und Folien weiter geholfen 
haben, würde ich mich über den Kauf einer CD oder eine unverbindliche Spende sehr freuen. 
So helfen Sie mit, dass auch in Zukunft weiter an diesen Seiten gearbeitet werden kann.
Details zur Bestellung einer Material-CD oder für Ihre finanzielle Unterstützung finden Sie unter 
folgendem Link:

Vielen Dank für Ihre Mühe schon im Voraus.
Ich wünsche Ihnen ein gutes Arbeiten und vor allem Gottes Segen.

Ralf Krumbiegel 
(www.reli-mat.de)

http://www.relimat.de/seiten/shop/index.htm

http://www.relimat.de/seiten/shop/index.htm
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Die Quizfragen zum “Millionärs-Special”.

Hier findet man Quizfragen und die Spielanleitung, um 

ein eigenes “Wer wird Millionär - Weihnachtsspecial” in 

Schule, Gemeinde oder Familie durchzuführen.

Vor dem Spiel sollte aber jeder Teilnehmer die 

Textmappe zum Quiz durchgelesen haben...
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Spielanleitung

Sinn des Spieles:

Das Spiel dient dazu, jungen Leuten (ab 14 Jahre) und Erwachsenen die reiche Kultur und Tradition, die 
rund um das Weihnachtsfest entstanden ist (wieder) nahe zu bringen.

Spielerzahl:

Die Quizfragen sind entweder für drei Einzelspieler oder drei Spielergruppen zugeschnitten. Eine 
Gruppe sollte allerdings nicht mehr als 4 Teilnehmer ausmachen.
Desweiteren wird mindestens ein Spielleiter benötigt (evtl. auch noch ein Punkte-Protokoll-Schreiber).
Zusammen sind also 4-14 Mitspieler möglich.

Spielmaterial:
- Preise (z.B. Goldtaler aus Schokolade)
- Textmappe (zu finden unter http://www.relimat.de) und die Bibel (Weihnachtsgeschichten)
- kopierte Fragen auf OHP-Folien
- Tafel, OHP oder ein großes Blatt Papier zur Punktedarstellung

Spielablauf:
Es muss einen Spielleiter geben, der sich vor dem Spiel genau überlegt hat, wie alles ablaufen soll 
(Preise, Punktesystem, Jokereinsatz, Spielerzahl ... s.u.).

Alle Mitspieler erhalten zu Beginn des Spieles die zum Spiel gehörige Textmappe (diese ist unter 
http://www.relimat.de downloadbar).

Im ersten Teil des Spieles (dem man als Spielleiter einen passenden Namen geben kann z.B. “das 
Casting”) sollen sich die Spieler mit den Texten auseinandersetzen und soviel “einpauken” wie es nur 
geht. Falls es Spielergruppen gibt, können sich die einzelnen Teilnehmer auch gegenseitig abfragen. Die 
Gruppe (oder der Spieler), die hierbei am besten arbeitet, hat später die besten Gewinnchancen. 
Dauer dieser Phase nach eigenem Ermessen (empfohlen halbe bis dreiviertel Stunde).

Während dessen hat der Spielleiter für alle Spieler sichtbar (Tafel, OHP, A3-Blatt o.ä.) den Spielplan 
(Beispiel siehe nächstes Blatt) gezeichnet.

Im zweiten Teil des Spieles (”die Show”) wird das Quiz durchgeführt. Dazu wird die erste Gruppe (oder 
der erste Mitspieler) nach vorn gebeten und die erste Kategorie von Fragen (”Einfache Fragen”) 
nacheinander präsentiert, welche dieser beantworten muss. Hierbei kann er natürlich Joker zum Einsatz 
bringen (wie beispielsweise Telefon- und Publikumsjoker eingesetzt werden können, muss sich der 
Spielleiter im Vorfeld ausdenken; z.B. restliche Mitspieler als Publikumsjoker, Fragen von Leuten in 
nächster Umgebung bei begrenzter Zeit als Telefonjoker). Mit jeder richtigen Antwort erhöht sich die 
Punktezahl. Bei einer falschen Antwort muss der Spielleiter im Vorfeld überlegt haben, was geschehen 
soll (Ausscheiden des Spielers wäre ungünstig; z.B. aber Punktekonto wieder auf Null setzen, oder 
Punktevergabe aussetzen, siehe Beispiel nächstes Blatt).
Nach der ersten Fragenkategorie ist der nächste Spieler (oder die nächste Gruppe) dran. Und so setzt 
sich das Spiel bis zum Ende aller Fragen fort.

Am Spielende werden die Punkte der Mitspieler noch in Preise umgerechnet (z.B. 1 Mio. Pkte = 15 
Schokoladentaler. 50 Pkte = 1 Taler) und der Sieger geehrt.

Viel Spaß.
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Einfache Fragen  Spieler 1

Wo wurde Jesus geboren?
a) in Nazareth b) in Bethlehem
c) in Jerusalem d) in Rom

In welchem Teil der Bibel stehen die Berichte über Jesu Geburt?
a) in den Apogryphen b) im Anhang
c) im Neuen Testament d) im Alten Testament

Was brachten die Weisen aus dem Morgenland für Geschenke?
a) Gold, Wein, Strampelanzug  b) Gold, Myrrhe, Perlen 
c) Gold, Weihrauch, Myrrhe d) Gold, Wein, Edelsteine

Was zeigte den Weisen den Weg zu Jesus?
a) ein Engel   b) ein Stern  
c) Ratgeber des Königs Herodes d) ein Navigationscomputer

Welcher Kaiser herrschte in Rom, als Jesus zur Welt kam?
a) Julius Caesar  b) Augustus  
c) Konstantin der Große d) August der Starke

Einfache Fragen  Spieler 2

Wohin wurde Jesus nach seiner Geburt gelegt?
a) in eine Wiege  b) auf einen mit Stroh ausgestopften Sack  
c) in eine Futterkrippe d) in eine Hängematte

Was war Jesu Vater von Beruf?
a) Kellner  b) Fischer  
c) Zimmermann d) VIVA-Moderator

Was sagte der Engel zu den Hirten auf dem Feld  n i c h t ?
a) “Fürchtet euch nicht!” b)  “Sagt ein Gedicht auf!”
c) „Geht nach Bethlehem!“ d) “Euch ist heute der Heiland geboren.” 

Als wievieltes Kind seiner Eltern wurde Jesus geboren?
a) als erstes b) als zweites  
c) als drittes (kurz nach seiner Zwillingsschwester) d) als letztes von 5 Kindern

Was ist mit dem “Morgenland” gemeint?
a) ein Land, wo es keinen Abend gibt b) ein Königstitel  
c) ein Gebiet östlich von Israel d) ein Gebiet in Mitteleuropa 

Schülerarbeitsbogen und Kopierrechte
können nur über den Kauf des entsprechenden
Materials erworben werden.

Einfach hier bestellen:

http://www.reli-shop.de

http://www.reli-shop.de
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Einfache Fragen  Spieler 3

Wie hieß der König, der über Israel zur Zeit der Geburt Jesu regierte? Herodes der ...
a) Dürre b) Doofe
c) Große d) Kranke

Wie heißen der Legende nach die 3 Weisen aus dem Morgenland?
a) Melchior, Caspar, Balthasar b) Milch, Kaffee, Kuchen
c) Caspar, David, Friedrich d) Manfred, Moni, Heinz

Warum mussten sich Maria und Josef auf den Weg nach Bethlehem machen?
a) dort war ihr Landsitz b) wegen der befohlenen Volkszählung
c) sie liebten das Wandern d) sie hatten dort etwas Wichtiges vergessen

Was konnte am Geburtsort Jesu unmöglich zu sehen sein?
a) ein altes Buntglasfenster b) ein Holzpflug
c) ein Schuh d) ein Krug Wein

Welche Aussage ist richtig? Bethlehem war eine ...
a) Welt- und Handelsstadt b) unbedeutende Stadt in Juda
c) Festungsanlage der Römer d) Fischerdorf

Schwierige Fragen  Spieler 1

In welches Land floh die heilige Familie als Herodes den Kindermord befahl ?
a) nach Ägypten  b) nach Griechenland  
c) nach Spanien d) in den heutigen Irak

Was bedeutet der Name “Jesus” übersetzt?
a) “Heiliger Mann” b) “Gott rettet” 
c) “Weihnachten” d) „Gottes Sohn“

Was bedeutet das Wort „Advent“?
a) „Vorweihnachtszeit“ b) „Fastenzeit“
c) „ Ankunft“ d) „Abfahrt“

Welche Person ist Thema des 3. Advents?
a) Herodes der Große b) Johannes der Täufer
c) Jesaja d) das jeweilige Geburtstagskind

Aus welchen Farben besteht Violett?
a) Rot und Blau b) Weiß und Grün
c) Grün und Rot d) Blau und Grün

Schülerarbeitsbogen und Kopierrechte
können nur über den Kauf des entsprechenden
Materials erworben werden.

Einfach hier bestellen:

http://www.reli-shop.de

http://www.reli-shop.de
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Schwierige Fragen  Spieler 2

Wie heißt der Engel, der Maria verkündete, dass sie ein Kind bekommt ?
a) Gabriel  b) Goliath  
c) Michael d) Jonathan

Warum wird Jesus auch oft als “Jesus von Nazareth” bezeichnet?
a) weil Jesus hier gekreuzigt wurde  b) weil Jesus hier seine Kindheit verbrachte  
c) weil er von einer adligen Familie in Nazareth abstammt
d) weil er Kranke im Lazarett gesund machte

Welchen Charakter trägt die Adventszeit?
a) Zeit der Freude b) Buß- und Fastenzeit
c) Festzeit d) Entspannende Vorweihnachtszeit

Was bedeutet die Farbe Weiß im Christentum?
a) Reinheit und Freude b) Wahrheit und Lüge
c) Herrlichkeit und Buße d) Licht und Demut

Was symbolisieren Kerzen in der christlichen Tradition?
a) das Licht des Weihnachtsternes b) die Anwesenheit Gottes
c) das warme Hirtenfeuer d) fromme, gottesfürchtige Herzen

Schwierige Fragen  Spieler 3

Wer erfuhr nach dem Lukasevangelium zuerst von der Geburt Jesu?
a) die Weisen aus dem Morgenland b) die Hirten
c) Kaiser Augustus c) König Herodes

In welchem Evangelium wird von einem Stern in der Weihnachtsgeschichte berichtet?
a) Matthäusevangelium b) Lukasevangelium
c) Markusevangelium d) Johannesevangelium

Warum werden im Advent nach christlicher Tradition die Häuser geschmückt?
a) damit sie einmal im Jahr schön aussehen
b) als Zeichen der Vorbereitung für Jesu Ankunft
c) um Helligkeit in die dunkle Jahreszeit zu bringen
d) aus Freude über das Gericht Gottes

Mit welchem Berufsstand ist der Schwibbogen eng verbunden? 
a) Bergarbeiter b) Stollenbäcker
c) Brückenbauer d) Tischlermeister

In welcher Stadt war der Heilige Nikolaus Bischof?
a) in Tours b) in Rom
c) in Konstantinopel d) in Myra

Schülerarbeitsbogen und Kopierrechte
können nur über den Kauf des entsprechenden
Materials erworben werden.

Einfach hier bestellen:

http://www.reli-shop.de

http://www.reli-shop.de
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Schwere Fragen  Spieler 1

Kommt in den biblischen Berichten von der Geburt Jesu das Wort “Stall” vor?
a) nein, nur das Wort “Schuppen” b) ja, aber nur bei Lukas  
c) nein d) ja, aber nur bei Matthäus

Was sollten die vier Adventssonntage ursprünglich symbolisieren?
a) die 4 Evangelisten b) die 40 Jahre Wüstenwanderung
c) 400 Märtyrer d) 4000 Jahre bis zur Wiederkunft Jesu

Welcher Gedenktag wird am 28.12. begangen? 
a) Tag der unschuldigen Kinderb) Tag der Ankunft der 3 Könige
c) Tag Johannes des Täufers d) Tag der Taufe Jesu

Was bedeutet der Begriff „Weihnachten“?
a) „Weiße Nächte“ b) „Heilige Nächte“
c) „Weinende Nächte“ d) „Weiche Nächte“

In welchem Jahrhundert begann man den 25.12. als Geburtstag Jesu zu feiern?
a) im 3. Jhd. b) im 4. Jhd.
c) im 5. Jhd. d) im 6. Jhd.

Schwere Fragen  Spieler 2

Von wie viel Weisen aus dem Morgenland berichtet die Bibel?
a) von drei  b) von zwei  
c) von mehreren (ohne genaue Anzahl) d) von vier

Über welche Tage erstreckt sich die Festwoche der Weihnachtszeit?
a) Heilig Abend bis 01.01. b) 25.12. bis 02.02.
c) 24.12. bis 06.01. d) 25.12. bis Epiphanias

An was soll der Weihnachtsbaum erinnern?
a) an den Frühling b) an das Leben und die Hoffnung
c) an den Stall in Bethlehem d) an die Liebe Gottes

Welcher Tag hat die Weisen aus dem Morgenland zum Thema?
a) 26. Dezember b) 01. Januar
b) 02. Februar d) 06. Januar

Wann lebte der Heilige Nikolaus?
a) im 4. Jhd. b) im 2. Jhd.
c) im 6. Jhd. d) im 8. Jhd.

Schülerarbeitsbogen und Kopierrechte
können nur über den Kauf des entsprechenden
Materials erworben werden.

Einfach hier bestellen:

http://www.reli-shop.de
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Schwere Fragen  Spieler 3

Was ist Myrrhe?
a) duftendes Harz  b) seltene Früchte  
c) ein Edelstein d) wertvoller Stoff

Um welche beiden Hauptthemen geht es in der Adventszeit?
a) Vorbereitung auf Jesu Geburt und Taufe
b) Vorbereitung auf Jesus Geburt und Wiederkunft
c) Vorbereitung auf Jesu Tod und Sterben
d) Vorbereitung auf Jesu Geburt und Auferstehung

Wann endet die Weihnachtszeit?
a) am 27. 12. b) am 01.01.
c) am 06.01. d) am 02.02.

Was symbolisiert der Adventskranz nicht?
a) Kreislauf menschlicher Seelen b) Ruhm, Ehre und Freude
c) Vollkommenheit d) das Ewige und Heilige

Aus welchem Jahrhundert gibt es erstmals den Beleg über 4 festgelegte 
Adventssonntage?
a) 2. Jhd. b) 3. Jhd.
c) 4. Jhd. d) 6. Jhd.

Lösungen:

Einfache Fragen
Spieler 1: a, c, c, b, b     Spieler 2: c, c, b, a, c     Spieler 3: c, a, b, a, b

Schwierige Fragen:
Spieler 1: a, b, c, b, a     Spieler 2: a, b, b, a, b     Spieler 3: b, a, b, a, d

Schwere Fragen:
Spieler 1: c, d, a, b, b     Spieler 2: c, a, b, d, a     Spieler 3: a, b, d, a, d

Schülerarbeitsbogen und Kopierrechte
können nur über den Kauf des entsprechenden
Materials erworben werden.

Einfach hier bestellen:

http://www.reli-shop.de

http://www.reli-shop.de
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